Lösungsvorschläge für die Verständnisfragen:

1) Ein Unfall in einem Atomreaktor im Kanton Waadt löste noch wenig Reaktionen aus. Mit den Jahren schien das Thema nicht mehr aktuell zu sein; trotzdem relativ später Rückzug der Regierung.

2) Beschaffung des atomaren Materials war relativ schwierig, ausserdem sehr teuer und Wissen musste erarbeitet werden, da Atommächte keine Auskunft über den Bau einer Bombe gaben. 

3) Das Volk stand lange Zeit hinter dem Projekt. Deshalb wohl dauerte es auch so lange, bis die Idee endlich verworfen wurde (80er-Jahre).

Lösungsvorschläge für Diskussionsfragen:

- Wieso haben die Schweizer Politiker einen solchen grossen Kredit gesprochen, um am Bau einer Atombombe zu forschen?
Überall auf der Welt war während des Kalten Krieges an solchen Projekten geforscht worden. Die Schweiz wollte auch in dieser Diskussion mitmischen, obwohl es heute fast lächerlich scheint, dass ein solch kleines Land Atombomben bauen wollte. 

Zweites spielte natürlich auch die Angst vor der Sowjetunion eine Rolle. Mit dem Bau einer Atombombe fühlte man sich sicherer.
- Wieso zeigten die Schweizer Interesse daran, im Besitz einer Atombombe zu sein?

Siehe Antwort oben: Durch die Atombombe erhoffte man sich Respekt und Ansehen, nicht zuletzt auch einfach Sicherheit, mit den Grossmächten mithalten zu können, falls der Konflikt tatsächlich eskalieren sollte.

